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R E K L A M E

KURZ UND BÜNDIG

Was denken Sie, wo drückt den 
Schweizern der Schuh? #wahlensz?

Die Antworten der Schwyzer Kandida-
ten fürs Bundesparlament.

Marco Casanova, CVP
Der Mittelstand blutet finanziell aus. 
Die Umverteilung (Abgaben vs. Trans-
ferleistungen) ist zu extrem. Leistung 
muss lohnen.

Michael Stähli, CVP
Unsichere politische Weltlage, Steue-
rung der Einwanderung, Identitätsver-
lust und ungewisse wirtscha�liche 
Aussichten.

Karin Schwiter, SP
Viel Stress, überbordende Überstun-
den, drohender Jobverlust, schlechter 
Lohn: SchweizerInnen wollen faire 
Arbeitsbedingungen!

Patrick Schönbächler, SP
«Drücken» tut das hohe Mietzins-
niveau bei rekordtiefen Hypozinsen! 
Flüchtlingssituation/Nahost beschäf-
tigt und verunsichert.

Roland Lutz, SVP
Migration – Sicherheit – Jobs – Frei-
heitsverlust …

Luka Markic, SP
Zu hohe Mietpreise & Krankenkassen-
prämien machen das Leben teurer. 
Mietpreise & Prämien müssen wieder 
zahlbar sein – für alle!

Verfolgen Sie unseren Wahl-Twitter direkt auf 
Twitter unter @MarchAnzeiger oder @HoefnerVolks 
unter dem Hashtag #wahlensz oder mit dem Link 
auf www.marchanzeiger.ch oder www.hoefner.ch.

Romantisches Konzert mit 
jungem Nachwuchskünstler
Am Samstagabend fand in der Aula des Schulhauses Weid in Pfä	kon die Premiere der Herbstkonzerte des  
Sinfonieorchesters Kanton Schwyz (SOKS) statt. Mit dabei war Nachwuchsmusiker Severin Suter mit seinem Cello.

von Bettina Schärlinger

W er ein Konzert   
des Sinfonieorches-
ters Kanton Schwyz 
(SOKS) besucht, weiss, 
dass er in Genuss 

hochstehender und musikalisch sehr 
präzis gespielter Musik kommt – so 
auch vergangenen Samstag in der gut 
besetzten Aula im Schulhaus Weid in 
Pfä�kon.

Die Herbstkonzerte widmet das 
 Orchester unter der Leitung von Urs 
Bamert und Konzertmeister Donat 
Nussbaumer ganz der Romantik. Ein-
mal mehr wurde auch eine Plattform 
für einen engagierten Nachwuchs-
musiker gescha¡en. Der aufstrebende 
junge Cellist Severin Suter verzauberte 
mit seinem virtuosen Spiel das Publi-
kum und brachte die ganze Vielfalt des 
Instrumentes zum Ausdruck.

Romantisches Cello 
Das aufgeführte «Konzert für Violon-
cello und Orchester a-Moll» von Robert 
Schumann ist eine ganz grosse Perle 
der Celloliteratur und eine spielerische 
Herausforderung für jeden Solisten 
und das begleitende Orchester. Zu 
 Lebzeiten Schumanns wurde das Werk 
jedoch nie aufgeführt. Damals galt es 
als kaum spielbar, zu wenig melodiös 
und undankbar für den Solisten.  Heute 
gehört dieses Werk zum Repertoire 
 jedes Cellisten.

Für den jungen Musiker Severin 
 Suter war es eine Premiere, dieses 
 grosse Werk mit einem Orchester auf-
führen zu können. «Es war ein Genuss, 
dieses Konzert mit dem SOKS spielen 
zu  dürfen», sagte Suter. Dass diese 
Komposition zu seinen Lieblings-
werken gehört, spürte man. Mit viel 

Hingabe und unglaublichem Ein-
fühlungsvermögen strich er mit dem 
Bogen über die Saiten und liess die 
 Finger mit Leichtigkeit auf dem Gri¡-
brett tanzen. Es war nicht nur ein 
 Hörgenuss, sondern auch ein Augen-
schmaus, wie der junge Künstler mit 
seinem Instrument zu verschmelzen 
schien und begleitet durch das Orches-
ter verschiedene Facetten des Werkes – 
mal dramatisch, dann ganz verträumt 
und lieblich – zur Geltung brachte.  Das 
Publikum dankte dem Solisten für sei-

ne Darbietung mit langanhaltendem 
Applaus.

Dvoraks siebte Sinfonie
Eine weitere romantische Perle kam 
mit Antonin Dvoraks «Sinfonie Nr. 7 
 d-Moll» zur Au¡ührung. Diese Sinfonie 
ist einer der grössten Erfolge des 
 böhmischen Meisters, es gehört zu den 
o� gespielten Sinfonien des grossen 
Orchesters. In dem Werk mit der recht 
düsteren Stimmung zu Beginn kommt 
erst im dritten Satz die folkloristische 

Leichtigkeit zum Vorschein, für welche 
der tschechische Nationalkomponist 
bekannt ist.

Weitere Konzerte 
Am kommenden Wochenende kon-
zertiert das Sinfonieorchester erneut 
mit dem ansprechenden Programm: 
am Samstag, 19. September, um   
20 Uhr in der Pfarrkirche in Lachen, 
und am Sonntag, 20. September, um 
18.30 Uhr, im Monséjour in Küssnacht 
am Rigi. 

Die Herbstkonzerte des Sinfonieorchesters Kanton Schwyz sind ganz der Romantik gewidmet.  Bild Bettina Schärlinger

In Feusisberg ging die Post ab
Freunde von harter und rockiger Musik kamen an der zwöl�en Rock-Night am Samstagabend in Feusisberg voll 
auf ihre Kosten. Gleich drei Bands standen auf dem Programm. Doch es gab auch volkstümliche Klänge. 

von Hans Ueli Kühni

Laut war es im Festzelt, als Smack aus 
Freienbach als erste Band in die Saiten 
gri¡, sehr laut sogar. Doch die vier 
 Burschen wussten zu gefallen, die 
 zahlreichen Fans der harten und 
 lauten Klänge waren begeistert vom 
Au�ritt. Immerhin hatte Smack den 
Bonus, aus der TV-Sendung «Die 
 grössten Schweizer Talente» her be-
kannt zu sein. 

Später spielten dann Vondüü,  die 
unter anderem bekannt sind für ihre 
Mundart-Songs und «Röck n Röll» –
ganz anders halt, aber auch  rockig und 
sehenswert. Den älteren Jahr gängen 
mag die Gruppe The clamp closur’s 
vielleicht eher behagt haben; etwas 
 ruhiger, und ab und an ein Lied, das 
man kannte. Auf jeden Fall war das 
Programm reich befrachtet mit guten 
Bands und guter Musik. Man bemühte 
sich auch, lokale Gruppen mit hohem 
Bekanntheitsgrad zu engagieren, er-
klärte Stefan Schuler vom OK der ver-
anstaltenden  Fasnachtsgesellscha� 
Humoria. Und das zog wohl zahlreiche 
Besucher an.

Für jeden Geschmack etwas dabei
«Es soll halt auch ein Dor¡est sein», 
meinte Schuler weiter. Um auch 
 anderem Musikgeschmack gerecht zu 
werden, hörte man in der Ka¡eestube 

in der Schulhaus-Aula ganz  andere 
Klänge. Die Steibach Buam spielten 
Ländlermusik, und natürlich hatten 

auch sie ihr Publikum, zum Teil sogar 
junges. Man kann also sagen, dass 
schlussendlich jeder auf seine Rech-

nung kam. Für Leute, die es nochmals 
 anders mochten, legte im Bar-Zelt DJ 
Eagle Race auf.

Die Gruppe Smack aus Freienbach rockte am Samstagabend in Feusisberg als erste Band.  Bild Hans Ueli Kühni

Tuggnerin schliesst 
Bachelor-Studium ab 
An der Diplomfeier am Freitag konnte 
das Departement Soziale Arbeit der 
Hochschule Luzern 111 Diplome ver-
leihen: 102 Studierende schlossen ihr 
 Bachelor-Studium ab. Das Master-Diplom 
erhielten neun Absolventinnen und 
 Absolventen. Als Gastredner trat Nicolas 
Galladé, Stadtrat und Sozialvorsteher von 
Winterthur sowie Präsident der Städte-
initiative Sozialpolitik, auf. Unter den 
 Bachelor-Absolventen befindet sich auch 
Lisy Patricia Bhend aus Tuggen. (asz)

Bezeichnung Währung Indices Inv. Wert YTD%

Obligationenfonds
SWC (CH) BF CHF (I) A CHF 2/1 e 96.68 0.7
SWC (CH) BF International (I) A CHF 2/1 e 74.13 -4.9
SWC (LU) BF CHF A CHF 2/1 f 110.14 0.9
SWC (LU) BF CHF B CHF 2/1 f 134.86 0.9
SWC (LU) BF EUR A EUR 2/1 f 70.21 -0.8
SWC (LU) BF EUR B EUR 2/1 f 98.18 -0.8
SWC (LU) BF Medium Term CHF A CHF 2/1 f 97.88 0.0
SWC (LU) BF Medium Term CHF B CHF 2/1 f 118.35 0.0
SWC (LU) BF USD A USD 2/1 f 119.35 0.1
SWC (LU) BF USD B USD 2/1 f 169.05 0.1

Aktienfonds
SWC (CH) EF Asia A USD 2/1 e 79.32 -6.8
SWC (CH) EF Euroland A EUR 2/1 e 131.15 8.0
SWC (CH) EF Europe A EUR 2/1 e 159.64 9.5
SWC (CH) EF North America A USD 2/1 e 352.98 -5.2
SWC (CH) EF Sm.& Mid C. S. (I) A CHF 2/1 e 518.83 2.2
SWC (CH) EF Switzerland (I) A CHF 2/1 e 378.27 0.8

Anlagestrategiefonds
SWC (CH) PF Valca A CHF 2/1 e 319.16 -3.4
SWC (LU) PF Balanced A CHF 2/1 f 168.49 -2.8
SWC (LU) PF Balanced B CHF 2/1 f 201.03 -2.8
SWC (LU) PF Equity A CHF 2/1 f 259.66 -6.9
SWC (LU) PF Equity B CHF 2/1 f 281.92 -6.9
SWC (LU) PF Growth A CHF 2/1 f 223.45 -3.7
SWC (LU) PF Growth B CHF 2/1 f 254.43 -3.7
SWC (LU) PF Income A CHF 2/1 f 107.77 -0.5
SWC (LU) PF Income B CHF 2/1 f 140.34 -0.5
SWC (LU) PF Yield A CHF 2/1 f 139.10 -1.5
SWC (LU) PF Yield B CHF 2/1 f 171.98 -1.5

2 = plus Ausgabekommision; 1 = Rücknahme erfolgt zum Inventarwert;
e = Vortagespreis; f = frühere Bewertung
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